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ss Die Handwerkervorlage als Gesetz.
Der deutsche Reichstag hat vor dem definitiven

Abschluß seiner Arbeiten die seit Wochen hartumstrit -
tene Handwerkervorlage mit nicht unbeträchtlicher Mehr¬
heit angenommen . DerEntwurf ist damit noch mchtsofort
Gesetz , aber es kann kaum ein Zweifel darüber bestehen,
daß die verbündeten Regierungen der neuen Organi¬
sation des deutschen Handwerks ihre Zustimmung geben
wird , die Handwerker werden also mit einer bedeut¬
samen Wendung im gewerblichen Leben zu rechnen
haben . Aus dem neuen Gesetz sind mancherlei scharfe
und weitgehende Bestimmungen , die von der entschie¬
denen , auf Herbeiführung von Zwangsinnungen be¬
dachten Handwerkerpartei gewünscht wurden , fern ge¬
blieben , aber auch ohnedem wird Vieles anders werden ,
und wenn es an die Ausführung der neuen Ordnung
der Dinge geht , werden die Handwerker sorgsam auf
dle Wahrung ihrer Interessen bedacht sein müssen.

Das neue Handwerkergesetz hat bis zur entscheiden¬
den Abstimmung im Parlament seine eifrigen Befür¬
worter und seine entschiedenen Gegner behalten , wenn
auch , wie schon angedeutet , manchem der Freunde die
Bestimmungen nicht weit genug gehen . Die - Gegner
befürchten von dem Gesetz in der Hauptsache nur Be¬
lästigungen der selbständigen Kleingewerbetreibenden ,
aber erwarten daraus keinen wirklich bedeutsamen
praktischen Nutzen , halten also diese ganze gesetzgeberische
Arbeit für überflüssig . Wenn man objektiv urteilen
und auch den im Handwerk außerordentlich weit ver¬
breiteten Wünschen Rechnung tragen will , so kann
man nur sagen , daß es am besten ist, wenn endlich
einmal probiert , statt studiert und gestritten wird . Das
Resultat werden wir ja sehen, und nachdem die Vor¬

lage Gesetz geworden , werden sicherlich auch ihre
Gegner wünschen , daß sie dem deutschen Handwerk zum
Segen gereichen möge . Denn ein Verschwinden des
Handwerks wünscht sicher keine Ordnungspartei .

Eine einheitliche Handwerker - Organisation ist
unter den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen eine
Notwendigkeit , es konnte auch nur über die Art und
die Befugnisse der Organisation ein Meinungsstreit
bestehen. Das Handwerk hat im wesentlichen drei
Schwierigkeiten zu bekämpfen und zu überwinden , wenn
es nicht blos vegitieren , kümmerlich von der Hand ins
Maul leben , sondern auch lebensfähig bleiben will .
Aus ein lebensfähiges Handwerk kommt es vor Allem
an , nur ein soches vermag in wirtschaftlicher und sozial¬
politischer Beziehung etwas zu leisten , ein anderes wird
sich selbst zur Last . Darum muß gegen die Gewalt
der drei Schwierigkeiten ein Ausgleich gesucht werden .
Diese Schwierigkeiten aber liegen in dem modernen
Fabrikwesen , in der Lehrlings - und Gesellensrage und
in der Konkurrenz der großkapitalistischen Detailgeschäste ,
die schon Tausende von Kleinbetrieben aufgesogen hat
und noch mehr aufzusaugen droht . Aus der Welt zu
schaffen, völlig zu beseitigen sind drese Schwierigkeiten
nicht mehr , aber ein Ausgleich ist zu schaffen und eine

geschlosseneHandwerker -Organisation vermag eine Wirk¬

samkeit zu entfalten , an welche der Einzelne nicht
denken kann .

Und damit kommen wir zu einem Hauptpunkt bei
der Ausführung des neuen Handwerkergesetzes . Jedes

Gesetz wirkt so . wie es angewendet wird , eme laue
und schlaffe Handhabung läßt Alles beim Alten , eine

energische Praxis kann großes erzielen , kraftvolle Ent¬

schlossenheit kann das Große auch sesthalten . Es ge¬
nügt nicht , die Paragraphen ves neuen Gesetzes gegen
die dem Handwerk drohenden Gefahren ins Feld zu
führen , mit den Waffen der neuen Organisation müssen
Handwerker und Kleingewerbetreibende den wirtschaft¬
lichen Kamps , welchen die Zeitverhältnisse geschaffen,
auch ausfechten . Hier sollen Niemandem bürgerliche
Rechte genommen , das Recht aus Selbsterhaltung soll
nur zum Ausdruck gebracht werden .

Die neue Organisation wird es hoffentlich auch
dahin bringen , daß Tausende aus dem großen Pub¬
likum , namentlich die besser bemittelten Kreise , nicht
blos ihrer Teilnahme für das Handwerk durch Worte
Ausdruck geben , sondern durch Thaten , durch Auf¬
träge , welche für das Handwerk durchaus passen , und
durch ein bares Bezahlen dieser Aufträge . Es hapert
hier noch ganz außerordentlich , und einer solchen that -

kräftigen Sympathie wird das Handwerk ganz gewiß
durch eine immer größere Vervollkommnung seiner
selbst danken . Es bleibt , wenn man eine solche that -

krästige Sympathie Geltung gewinnen läßt , doch noch
immer reichlich genug für die Handwerks - Konkurrenz
übrig . Dem Handwerk in allen seinen Branchen
wirklich einen goldenen Boden wieder zu geben , wird
nicht immer möglich sein , aber ein kräftiges deutsches
Handwerk soll bleiben , wie das Handwerk einst
Deutschlands Stolz war .

WüEsMhergischer Landtag
Kammer der Abgeordnete «.

* Stuttgart , 26 . Juni . (155 . Sitzung .) T . -O . :
Steuervorlage . Die Beratung beginnt bei Abschnitt IV

„Einschätzung .
" Art . 19 und ff . treffen Bestimmungen

über die Zusammensetzung der Einschätzungskommission .
Art . 19 — 25 werden ohne Debatte angenommen , Art . 26
mit einem Antrag des Abg . Sommer mehr redaktioneller
Natur . Zu Art . 27 ist bestimmt , daß für Gemeinden
mit mehr als 10000 Einwohnern besondere Einschätzungs¬
kommissionen gebildet werden . Abg . Rembold hält
diese Bestimmung nicht für zweckmäßig. Ministerialrat
Fischer verteidigt dieselbe . Berichterstatter Abg . Sachs
ist gleichfalls für diese Vorschrift . Abg . Gröber
ist mit dem Abg . Rembold einverstanden . Der Antrag
Rembold wird abgelehnt und es ist hienach der
Kommissionsbeschluß angenommen . Zu Art . 28 stellt
Nbg . S ch i ck den Antrag , die Reihenfolge der Ab¬
stimmung der Schätzungskommissionsmitglieder sestzu-
setzen . Ministerialrat Schneider hält eine spezielle
Vorschrift in dieser Richtung nicht für notwendig . Abg .
Sachs : Eine diesbezügliche Bestrmmung könnte besser
in der Vollzugsversügung ausgenommen werden . Der
Antrag Schick wird abgelehnt . Art . 28 a und 31
werden ohne Debatte angenommen . Art . 31 ». ff.
treffen Bestimmungen über die Vorbereitung der Ein¬
schätzung. Zu Art . 34 stellt Abg . Haußmann -
Balingen einen Antrag , welcher die Verpflichtung der
Gemeindebehörde zu Erhebungen über Besitz- , Ver¬
mögens - und Erwerbsverhältniste beseitigen will , da
diese sonst zu einer Steueruntersuchungsbehörde werde .
Abg . v. Geß unterstützt diesen Antrag . Berichterstatter
Abg . Gröber entgegnet , es sei für die Bewohner
doch angenehm , wenn die Gemeindebehörde diese Sache
besorge , als wenn ein staatlicher Funktionär dies thue .
Eine Verpflichtung zur bloßen Auskunftserteilung
genüge nicht . Erhebungen über nicht angemeldete
Schuld - Beträge seien allerdings zu unterlassen .
Ministerialrat Fischer : Die festgesetzten Verpflich -
tungen der Ortsvorsteher gehen nicht viel weiter , als
es nach den bestehenden Gesetzen der Fall ist . Abg .
Binz hält den Antrag Haußmann für zweckmäßig.
Abg . Sachs spricht für Annahme des Kommissions¬
antrags . Nach längeren Ausführungen der Abgg . Gröber ,
Haußmann , Sommer , v . Sandberger ,
Rembold und des Ministerialrats Fischer wird
der Antrag Haußmann mit 39 gegen 38 Stimmen
angenommen . Die redaktionellen Anträge v . Sand¬
berger und Rembold sind damit hinfällig . Der zweite

Teil des Antrags Haußmann wird mit 40 gegen
35 Stimmen angenommen . Abg . Henning be¬
mängelt die Bestimmung des Art . 35 , welcher die
Arbeitgeber verpflichtet , über das Einkommen ihrer
Arbeiter Auskunft zu erteilen . Ministerialrat Fischer
giebt hierüber eine befriedigende Erklärung ab . Der
Art . 35 wird angenommen , ebenso die Art . 36 —45 obne
Debatte . Zu Art . 46 beantragt Abg . Nieder den
Abs. 4 in der Weise abzuändern , daß die Einschätzungs¬
kommission in einem Spezialsall (Verweigerung von
Erklärungen des Steuerpflichtigen ) die Fassion wenig¬
stens teilweise der Einschätzung zu Grunde zu legen habe .
Ministerialrat Fischer u . Berichterstatter Abg . Sachs
empfehlen hingegen die Annahme des Kommissions¬
antrags , der bestimmt , daß die Einschätzungskommission
an die Angabe der Steuerpflichtigen in solchen
Anstandsfällen nicht gebunden sein soll . Abg . Gröber
ist für den Antrag Nieder . Derselbe wird angenommen .
Art . 48 — 49 werden genehmigt . Art . 51 — 53 b regeln
dies Verfahren bei Erhebung von Beschwerden die
beim Bezirkssteueramt einzureichen sind . Berichterstatter
Abg . Gröber begründet die Kommissionsanträge ,
welche noch heute in der Koimmssionssitzung einige
Aenderungen erfahren haben . Ein Antrag Rembold
zu Art . 51 wird abgelehnt . Die Regierungskommissäre
haben gegen die Kommissionsbeschlüffe nichts einzu¬
wenden . Art . 47 und 50 werden in Konsequenz der
Annahme der Art . 51 und 52 gestrichen . Ebenso
werden angenommen die Art . 52 , 53 a und 53 b mit
einem Abänderungsantrag Rembold zu 53 a .

LarrdrSrrachsrchtsrr .
* Altensteig , 30 . Juni . Diesen Sommer wird

wieder ein landwirtschaftliches Bezirksfest abgehalten
werden und ist hiesür die Oberamtsstadt Nagold aus -
ersehen . Mit dem Feste soll eine Ausstellung von
Tieren und landw . Geräten , sowie auch eine Lotterie
verbunden werden .

-6-. Grömbach , 29 . Juni . Im Verlauf einer
Auseinandersetzung mit seiner Ehefrau ließ sich heute
nachmittag der Maurer Friedrich Braun dazu
Hinreißen , vom Messer Gebrauch zu machen und das¬
selbe der Frau in die Brust zu stoßen . Die Frau
ist schwer verletzt und gerichtliche Untersuchung ist
bereits eingeleitet .

* Neuenbürg , 28 . Juni . Der Enz - Nagoldgan -
Sängerbund , der 17 Vereine mit 400 Sängern um¬
faßt , hielt gestern sein 5 . Sängerfest in Calmbach ab .
Ein langandauerndes Gewitter , während dessen es
hart neben dem Festplatz in der Bierbrauerei Mick —
glücklicherweise ohne zu schaden — einschlug , machte
das Preissingen aus der Tribüne unmöglich , weshalb
die Fabrikräume der Lutz' schen Zigarrensabrik hiezu
benützt werden mußten . In der ersten Abteilung ,
höherer Volksgesang , errangen Preise : Wildbad einen
ersten , Calmbach und Unterreichenbach je einen zweiten
und Calmbach einen dritten Preis . In ^ 2 . Ab¬
teilung , Volksgesang , erhielten Preise : Birkenseid einen
ersten , Arnbach , Oberhausen , Engelsbrand und Salm¬
bach je einen zweiten und Conweiler einen dritten
Preis . Die Herren Hegele - Nagold , Haasis - Mcml -
bronn und Koch-Stuttgart fungierten als Preisrichter .
Nachmittags trugen die BundesverOne drei Gesamt¬
chöre vor . Die Gesangsleistungen in den einzelnen
Vereinen sind seit 2 Jahren wieder erheblich gestiegen .

(Schw . B .)
* Nach der nunmehr feststehenden ständischen Verab¬

schiedung des Staatshaushalts belaufen sich die Aus¬
gaben für die (bei uns bekanntlich zweijährige ) Haus -
Haltszeit vom 1 . April 1897 bis 30 . März 1899 auf
148,5 Millionen , für das Jahr also durchschnittlich
auf etwas über 74 Millionen . Die Einnahmen werden
auf 148,8 Millionen angeschlagen , sodaß ein Ueber -
schuß von 2— 300,000 Mk . erwartet wird . Es ist
interessant zu wissen , daß die Einnahmen zu mehr als
einem Dritte ! nicht ans Steuern fließen , sondern aus
dem Ertrag des reichen staatlichen Kammerguts , das in



den zwei Jahren über 53 ^ 4 Millionen abwirft . Dann
kommen die direkten Steuern mit 32 Millionen , die in¬
direkten mit 62 Millionen . An baren Restmitteln sind
noch etwas über 1,1 Millionen vorhanden .

§ Ludwigsbrrrg , 28 . Juni . Der Termin zur
Bewerbung um die hiesige Stadtvorsteherstelle ist nun
abgelaufen . Es werden als Kandidaten einige Ober¬
amtmänner genannt ; doch verlautet hierüber nichts
bestimmtes . Ratsschreiber Brecht von hier , der viel¬
fach genannt wurde und ob seiner Tüchtigkeit in gro¬
ßem Ansehen steht , teilt uns mit , daß er als Bewerber
nicht auftrete . Wie wir soeben aus sicherer Quelle
erfahren , ist bis jetzt der einzige Bewerber Herr Harten¬
stein aus Stuttgart , Sohn des verstorbenen Landtags¬
abgeordneten von Cannstatt .

* Ehingen , 26 . Juni . (Von Bienen verfolgt . )
Gestern vormittag 11 Uhr fuhr ein mit zwei Pferden
bespannter Zigeunerwagen in rasendem Galopp von
Allmendingen kommend auf der Landstraße in der
Richtung nach Ulm , umschwirrt von Tausenden wütender
Bienen . Aus dem Innern ertönten erfolglose Jammer¬
rufe , denn an ein Halten war bei den scheu gewordenen
Pferden nicht zu denken. Auf der Höhe von Naßgen¬
stadt stürzte dann auch — man darf sagen glücklicher¬
weise — eines der Pferde , wodurch das andere zum
Halten gezwungen war . Nach wenigen Minuten war
auch das andere Pferd , von Bienen bedeckt , verendet .

* (Verschiedenes .) In Wegs es , Gemeinde
Westgartshausen , schlug am Sonntag nachmittag , wäh¬
rend eines Gewitters , der Blitz in die Scheuer des
Bauern Groninger , welche vollständig niederbrannte .
— In der Olkofener Mühle bei Mengen geriet der
17jährige Müllerbursche M . Eichelmann aus Beizkofen
zwischen zwei Kammräder , die ihm die Brust derart
quetschten , daß er nach 14/s Stunden an den dabei
erhaltenen Verletzungen starb . — Am Sonntag feierte
in Lützenhardt der dortige Krieger - und Militär¬
verein seine Fahnenweihe . — In Billensbach kam
der 75jährige Bauer Knapp , der Heu holen wollte ,
unter den Wagen und wurde eine Strecke weit ge¬
schleift , wobei er so schwer verletzt wurde , daß er nach
einer Stunde starb . — In Marbach ist am Sonn¬
tag vormittag der 20jährige Sohn des Bauern Fund
beim Baden im Neckar ertrunken . — In Stamm¬
heim (Ludwigsburg ) schlug am letzten Sonntag wäh¬
rend eines schweren Gewitters der Blitz in die mit
Futtervorräten gefüllte Scheuer und Stallung des
Oekonomen Christian Lörcher , welche trotz raschen und
energischen Eingreifens der Feuerwehr in ganz kurzer
Zeit vollständig eingeäschert wurde . Die beiden im
Stalle sich befindlichen sehr wertvollen Pferde wurden
vom Blitz getötet , während der übrige Haustierbestand
gerettet werden konnte . — In Cannstatt ertrank
beim Baden oberhalb des Militärschwimmbades ein
aus Weinsberg gebürtiger in Stuttgart in Stellung
gewesener junger Mann namens Max Müller . —
Schwer heimgesucht wurde ein Oekonom in Bergen -
weiler bei Giengen a. Br . Derselbe war unweit
des Orts auf seiner zwischen dem Bahndamm und der
dort über drei Meter tiefen Brenz gelegenen Wiese
mit Heuaufladen beschäftigt . Als ein Eisenbahnzug
vorüberfuhr , scheuten die Kühe , gingen mit dem halb¬
beladenen Wagen , auf dem sich der Oekonom befand ,
durch und rannten in die Brenz . Der Mann konnte

M A . s . frucht . - »
Wenn dir ein hartes Wort gesagt ,
Das dich mit Kummer hat erfaßt ,
So denke still und prüfend nach,
Ob du's auch recht verstanden hast.

An des Sommers Scheide.
Von Leopold Sturm .

(Schluß .)
„ So fahrt zur Hölle ! "

schrie der Mensch , sein
Gewehr erhebend .

Aber rasch hatte der Farmer sein Pferd gespornt ,
die Reitpeitsche traf Kopf und Schulter des Elenden ,
so daß dieser das Gewehr fallen ließ .

Der Deutsche sprengte rasch davon , ohne seinen
Feind noch eines einzigen Blickes zu würdigen .

Er hätte alle Ursache gehabt , nach dem rach¬
gierigen Menschen sich umzusehen .

Jetzt ein Blitz und ein drohender Knall . . . . .
Gustav Müller fuhr nach der Brust . Mit tiefem

Stöhnen sank der schwergetroffene Ehrenmann auf den
Hals seines Pferdes nieder , diesen mit seinen letzten
Kräften umklammernd .

Der rote Tim schwang triumphierend sein Gewehr
und setzte rasch in den Busch.

Bei dem Knall stürzte bereits Georg Müller , des
Farmers Sohn , aus dem Hause und eilte dem Vater
entgegen .

Er kam zur rechten Zeit , den Herabsinkenden in
seinen Armen aufzusangen ; aus Müllers Brust drang
dunkelrotes Blut .

sich retten , während die beiden Kühe , die von dem
schweren Wagen hinabgezogen wurden , ertranken .

* Berlin , 29 . Juni . Die Verabschiedung des
Frhrn . v . Marschall erregt lebhaftes Bedauern in der
Presse , ausgenommen natürlich die Blätter der Rechten .
Vielfach wird das Ereignis mit dem Prozeß . Tausch
in Verbindung gebracht . Die National -Zeitung be¬
zeichnet v . Marschall als das stärkste Talent der Reichs¬
regierung , das durch agrarische Gegner hinausgedrängt
worden sei . Das nationalliberale Blatt sieht den
kommenden Dingen mit erhöhtem Mißtrauen ent¬
gegen . Der provisorische Nachfolger Marschalls , Frhr .
v . Bülow , wird als der künftige Reichskanzler bezeich¬
net . — Die Ernennung des Generals a . D . v . Pod -
bielski zum Staatssekretär des Reichspostamts gilt
nunmehr als sicher.

* Es geschehen Zeichen und Wunder ! Der „neueste
Kurs " hat dem Fürsten Bismarck einen Besuch abge¬
stattet . Wie der Telegraph aus Fried richsruh
meldet , stattete gestern der gegenwärtige Reichskanzler
Fürst Hohenlohe , in dessen Begleitung der seitherige
Botschafter am römischen Hofe , Herr v . Bülow , be¬
kanntlich einer der „kommenden Männer " und der
wirkliche geheime Oberregierungsrat v . Wilmowski sich
befanden , dem Fürsten Bismarck einen vierstündigen
Besuch ab . Die Herren unternahmen auch eine ge¬
meinsame Spazierfahrt , wobei der Reichskanzler und
der Fürst Bismarck im ersten , die beiden anderen
Herren und Graf Rantzau im zweiten Wagen fuhren .
Das Befinden des Altreichskanzlers wird als vor¬
züglich geschildert .

* Berlin , 29 . Juni . DasdeutscheSchnell -
feuer - Geschütz beschäftigt in Frankreich nicht
blos militärische Kreise und giebt dem Avenir militaire
Gelegenheit zu einer kleinen „ erbaulichen " Geschichte.
Vor ungefähr 14 Tagen wurden die Militärattaches
der verschiedenen Mächte vom Kaiser Wilhelm einge¬
laden , den Schießübungen in der Nähe von Berlin ,
wohl bei Spandau , anzuwohnen . Wir wissen nicht ,
ob es sich dabei um ein Schießen mit dem neuen Ge¬
schütz handelte ; man versichert uns aber , daß der
Kaiser die Anwesenheit der fremden Offiziere benutzt
habe , um ihnen mitzuteilen , daß er angeordnet habe ,
vier Armeecorps mit den neuen Schnellfeuergeschützen
auszurüsten . Er soll hinzugefügt haben , daß der Aus¬
rüstungsbefehl für die anderen Corps unmittelbar be¬
vorstehe , und trieb die Offenheit so weit , zu erklären ,
daß diese Arbeit schon auf das Jahr 1889 zurückreiche.
Man kann sich die peinliche Ueberraschung (stupSlavtion )
der Attaches denken , und namentlich des französischen
und ruffischen , als sie erfuhren , daß das neue Material
nicht nur im Prinzip angenommen , sondern bei einzelnen
Armeecorps schon im Gebrauch sei . Es scheint, daß
diese kavalöre Art , die Umänderung des Materials
mitzuteilen , nicht nach dem Geschmack von Rußland
gewesen ist ; es soll ein Austausch von Noten zwischen
Rußland und Frankreich stattgefunden haben , um auf
diese Art von Herausforderung die geeignete Antwort
zu finden . Ist diese Schlußwendung nicht köstlich ?
Deutlicher kann man seinen Aerger darüber nicht aus -
drücken , daß man von Deutschland überholt worden
ist . Das österreichische Militärfachblatt „Die Reichs¬
wehr, , meint : Es ist umsonst , dem Kriegsministerium

„ Wer , wer war ' s , Vater ? " schrie der Sohn .
„ Tim , der rote Tim — ich — kann nicht —

mehr ! " flüsterte der Farmer , dann verging ihm das
Bewußtsein .

Georg rief rasch einige Arbeiter herbei , einer
jagte zum Arzt nach Rowly -City auf dem Pferde des
Schwergetroffenen , die anderen trugen ihren Herrn zu
seinem Hause .

Der Arzt gab einige Hoffnung , befahl aber größte
Ruhe und sorgfältige Pflege .

Die ward dem Opfer des rohen Verbrechers .
Georg Müller kam mit finsterem Gesicht aus dem

Zimmer ; aus der Nachbarschaft eilten bereits die
Farmer mit ihren zuverlässigen Leuten herbei . Be¬
sondere Boten hatten sie von dem Geschehenen ver¬
ständigt .

Jeder drückte dem jungen Georg schweigend die
Hand ; dann wurden die Gewehre einer kurzen Musterung
unterzogen , zu Pferde gings , und Spürhunde fanden
bald die Fährte des flüchtigen Verbrechers auf .

Eben wollte die Schaar einen scharfen Galopp
anschlagen , als plötzlich seitwärts auf der Farm des
alten Lubbock ein Heller Feuerschein sichtbar wurde .

„ Der Schuft hat die Farm angezündet auf seiner
Flucht , um uns von der Verfolgung abzuhalten . Aber
er soll uns nicht entgehen . Zuerst zur Brandstelle !

"

rief Georg .
Die Reiter wendeten ihre Pferde und sausend

ging es dahin .
Man arbeitete tapfer und erst nach Verlauf von

zwei Stunden konnte der Brand gelöscht werden .

vorzuwerfen , wieder einmal später aufgestanden zu sein
als die deutschen Generale . Der Vorsprung , welchen
Deutschland jetzt hat , ist so groß , daß Frankreich Jahre
braucht , um es einzuholen .

sj „ Eine Flotte ersten Ranges "
, lauten die Worte ,

die der Kaiser unter die umfangreiche graphische Dar¬
stellung der englischen Flotte gesetzt hat , die in der
Wandelhalle des Reichstags ausgestellt worden ist.
Die Zeichnung umfaßt 73 Panzerschiffe (Schlachtschiffe
und Küstenverteidiger ) , 39 Kreuzer I . Klasse , 142 II .
und III . Klasse.

Kiel , 28 . Juni . Nachdem der Gesundheits¬
zustand von Marschalls seine Ersetzung als Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes notwendig gemacht ,
wurde sicherem Vernehmen nach der deutsche Bot¬
schafter in Rom , v. Bülow , vom Kaiser zunächst stell¬
vertretungsweise mit der Leitung des Auswärtigen
Amtes betraut , v . Bülow übernimmt die Geschäfte
nach der Rückkehr des Kaisers nach Berlin .

* Eine furchtbare Familicntragödie wird aus
Roßlau a . Elbe gemeldet : Dort erwürgte nach
vorausgegangenem Streit der Dachdecker Lochow seine
Ehefrau , steckte seinen 8jährigen Knaben , um diesen
zu ersticken, mit dem Kopfe in einen Eimer Wasser
und steckte dann die Wohnung in Brand . Hierauf
entfernte er sich . Das Feuer wurde aber bald be¬
merkt und gelöscht. Der Knabe ist gerettet worden ,
hat aber erhebliche Brandwunden erlitten . Die Mutter
fand man tot auf dem Sopha . Der Mordbrenner
wurde noch in der Nacht verhaftet , hat sich aber im
Gefängnis erhängt .

* Bingen , 26 . Juni . Eine bezeichnende Bekannt¬
machung Hot das hiesige Kreisamt an die ihm unter¬
gebenen Bürgermeistereien gerichtet . Es heißt darin :
„ Angesichts der Dimensionen , welche die Fälschung
des Weines angenommen hat , werden die Bürger¬
meistereien ersucht , ihr Augenmerk auf alle verdächtigen
Händler und Produzenten zu richten und alle Zuwider¬
handlungen gegen die gesetzlichen Bestimmungen zur
Anzeige zu bringen .

"
Altona , 26 . Juni . Auf der jüngst abgehal -

K

tenen altkatholischen Synode ist bezüglich der Eben
der Geistlichen Folgendes beschlossen worden : 1 . Die
Eingehung einer Ehe ist einem Geistlichen nur mit
schriftlicher Erlaubnis des Bischofs , resp . der Synodal¬
repräsentanz , gestattet . 2 . Diese Erlaubnis soll Geist¬
lichen , welche in der altkatholischen Kirche geweiht
sind , regelmäßig nicht vor Ablauf von sechs Jahren
seit dem Empfange der Priesterweihe , Geistlichen , welche
aus anderen Diözesen ausgenommen werden , regel¬
mäßig nicht vor Ablauf von drei Jahren seit dem
Tage der Aufnahme , bezw. nicht vor Ablauf von
sechs Jahren seit dem Empfang der Priesterweihe er¬
teilt werden . Eine Ausnahme ist nur aus besonderen
Gründen und mit Zustimmung der Mehrheit sämtlicher
Mitglieder der Synodalrepräsentanz gestattet . 3 . Gegen
die Verweigerung der Erlaubnis ist Berufung an die
nächste Synode zulässig .

* Kosel , 28 . Juni . Gestern nachmittag 44/2 Uhr
wurde die neue Petroleum -Raffinerie in der Vorstadt
Rogau durch Explosion eines Kessels , welcher über
2000 Kubikmeter Inhalt hatte , vollständig zerstört .
Ein Ingenieur , ein Techniker und drei Monteure sind
tot , drei Monteure schwer verletzt .

s .- g -

K

Eben wollte man wieder die Verfolgung des
Verbrechers aufnehmen , als ein Bote aus Rowly -City
herangesprengt kam .

„ Große Neuigkeit !
" rief er .

„ Der rote Tim ist wieder in der Stadt . Die
Irländer , seine Landsleute , haben mit ihm gemeinsame
Sache gemacht . Sie wollen ihn schützen und sagen ,
Tim brauche sich nicht schlagen zu lassen ."

Georg Müller sah den alten Lubbock fragend an :
„ Da giebt es kein Bedenken ! " sagte er , seinen

weißen Bart streichend , „ dann räumen wir in dem
Neste gleich mit auf . Es ist eine Sache . Du , reite
zurück und sage : Die Farmer folgen Dir mit zwei¬
hundert Mann auf dem Fuße . Wollten die Irländer
dem Tim die hänfene Cravatte ersparen , dann möchte
Mancher von ihnen die bleierne Pille schlucken . Vor¬
wärts !

"

„ Aber wie viele von unseren Freunden können
nicht dabei den Tod finden ? " rief Georg .

„ Nicht so viel , als wenn wir diesen Banditen jetzt
ihren Willen lassen !

" rief Lubbock ; „geben wir dies¬
mal nach , sind wir verloren . Heran , wer ein Gewehr
führen kann und nun vorwärts .

"

Im Galopp ging es dahin , und in einer Stunde
war man vor Rowly -City .

Das Erste , was man dort sah , war eine Fässer -
Barrikade am Eingänge der Stadt . Ein Kerl rief den
Nahende « mit lauter Stimme zu , in den Fässern sei
Pulver . Komme der Feind näher , werde Alles in die
Luft gesprengt .

„Dummes Zeug !
" lachte John Lubbock verächtlich ,

rr > ?
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* Wien , 27 . Juni . In Baden bei Wien wurde
der Gemeinderat wegen systematischem Streik der
antiliberalen Gemeinderäte aufgelöst und ein Re¬
gierungs - Kommissar zum Vertreter der Stadt eingesetzt.

^ Wien , 28 . Juni . Nach der „ Pol . Korr .
" würde

Numa Droz für die Annahme des kretischen Gouverneur¬
postens folgende Bedingungen stellen : Anleihe von
200000 Pfund unter Vermittlung der Mächte, Fest¬
setzung eines Termins für den baldigen Abzug der
türkischen Truppen , Bildung einer Truppe teils aus
Einheimischen , teils aus Fremden , zumeist Schweizern
und Belgiern . Das Organisationsstatut soll der kre¬
tischen Nationalversammlung zur Annahme vorgelegt
werden. Nach hies. Meldungen aus Rußland wird
die Kandidatur Droz dort vielfach bekämpft , als eine
unzureichende B̂ürgschaft gegen den englischen Einfluß .

* Wien , 29. Juni . Ueber die Eisenbahnkatastrophe
in Kolomea werden hierher erschütternde Einzelheiten
berichtet . Einzelne Teile der Waggons , sowie Gegen¬
stände wurden 5 Kilometer weit geschleudert . 9 Lei¬
chen liegen in der Tiefe ; bisher wurden bloß 2 ge¬
funden. Der Regimentsarzt Zeiler , welcher mittags
geheiratet hatte und mit seiner jungen Frau fuhr ,
sprang auf das Deck des Wagens und zog von dort
seine Frau heraus . Doch wurde er hiebei von den
Fluten hinabgerissen , während man die Frau nach
mehrstündigem Kampfe mit den Wellen rettete . Die
Frau ist dem Wahnsinn nahe, wurde von dem Nerven¬
fieber erfaßt und dürfte kaum gerettet werden.

* Rom , 28 . Juni . Unter der Anklage des falschen
Zeugnisses wurden gestern in Palermo fünf angesehene
Bürger verhaftet, darunter mehrere Notare . Es han¬
delt sich um die Fälschung emes Millionen -Testaments.
Die Angelegenheit spielt vor dem Schwurgericht von
Mailand, wohin sie aus Besorgnis vor lokalen Ein¬
flüssen verwiesen wurde. Der Rechtsanwalt Calderone
machte bei seiner Verhaftung einen Selbstmordversuch.

* Paris , 26 . Juni . Die Baronin Hirsch hat der
philantropischen Gesellschaft 2 Millionen Franks ge¬
spendet , um verarmten Frauen höherer Stände Lebens¬
pension bis zu 0000 Franks zuwenden zu können .

* London , 28 . Juni . Daily Mail meldet aus
Newyork , die amerikanische Regierung habe Japan
die Antwort erteilt , sie dulde keine Einmischung einer
fremden Macht in ihre Politik. Die Rechte der Ja¬
paner auf Hawaii würden respektiert .

* Triest , 29. Juni . An der griechischen Küste
hat am 25 . d . M . ein heftiges Meerbeben geherrscht .
Die Schiffe wurden wie Nußschalen in den Häfen
hin und her geschleudert und beschädigt . In Phaleron
haben die englischen und russischen Kriegsschiffe Be¬
schädigungen erlitten . Das Meerbeben war mit einem
heftigen Gewitterregen verbunden.

* Athen , 28 . Juni . Die türkische Armee in
Epirus hat verschiedene Stellungen bei Agrassa besetzt.
Da hiedurch im Falle der Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten der Rückzug der Griechen bedroht wäre ,
hat die griechische Regierung beschlossen, Karpenesion
stark zu besetzen . Diese Besetzung hat sich auch da¬
durch als notwendig erwiesen , daß einige Räuberban¬
den in der Umgebung von Karpenesion aufgetreten sind .

* Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Kandia
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„zu solchen Streichen sind die Kerle viel zu feige .
Da kommen sie bei uns schlecht an. Hundert Mann
bleiben draußen und bewachen alle Ausgänge aus
der Stadt , damit niemand entwischt . Und ihr Änderen
folgt mir. "

„ Nein,VaterLubbock, der Erste bin ich ! " rief Georg .
„Auch gut , paßt auf , wir biegen kurz vor den

Fässern rechts ab , setzen durch den Fluß und kommen
so in die Stadt . Vorwärts.

"
Im Galopp ging es vorwärts , einige Flinten¬

schüsse knallten von der Barrikade ohne Schaden herab,
dann setzte die Reiterschaar in den Fluß und drang
auf dem „Wasserwege " in die Stadt ein .

Auf der Brücke standen zahlreiche Irländer . Eben
sollte der Kampf beginnen, als John Lubbock ausrief :
„Paßt auf. Gebt Ihr nicht den roten Tim heraus ,
dann bekommt jeder Baum in Rowly - City einen Ir¬
länder als Berloque. Pardon giebts nicht !

"

Einige Kugeln pfiffen , die von einer vollen Salve
der Farmer beanwortet wurden , auf die der Haufe
wie Spreu auseinanderstob.

Mehrere Verwundete bedeckten den Boden.
Widerstand gab es nicht mehr , in Hellen Haufen

flohen die Irländer zur Stadt hinaus , wurden aber
von den dort postiertenReiternmit Schüssen empfangen.

Nun bequemte man sich zur Auslieferung des
Mörders.

Der rote Tim erschien vor John Lubbock, welcher
auf einer Steinbank Platz nahm. Die gesamte Macht
der Farmer hielt mit dem Gewehr in der Hand den
Platz umzingelt .

vom 26 . d . Mts . : Gestern wurden bei Gazi durch
Aufständische drei Türken getötet und zwei gefangen
genommen , auch Vieh weggeführt. Heute nacht über¬
fielen Baschibozuks das Dorf Kanikastelli , wo sie ein
Blutbad anrichteten und 500 Schafe raubten .

* Canea , 26 . Juni . Zwischen den türkischen
Behörden und den europäischen Befehlshabern sind
Schwierigkeiten betr . der Polizeibefugnisse eingetreten.
Die Muhamedaner protestieren gegen vorgenommene
Haussuchungen und Waffenbeschlagnahme und werfen
den Mächten vor, sie beschützen die Aufständischen und
unterdrücken die Türken.

sj General Weyler auf Cuba ist zu der alten Ge¬
wohnheit, Siegestelegramme nach Madrid zu schicken ,
zurückgekehrt. Er meldet von einem Kampf der
Spanier mit den Insurgenten , in welchem die Spanier
angeblich 6 . die Aufständischen 10 Tote verloren.
Aus dieser Meldung ist deutlich zu erkennen , daß nichts
verkehrter wäre , als die Annahme, die Spanier hätten
den Aufstand schon unterdrückt und nur noch nötig,
die erforderlichen Reformen auf Cuba einzuführen.
Dieser Abschluß des Werkes liegt noch im weiten
Felde . Ob sich der nordamerikanische Präsident Mac
Kinley, welcher bekanntlich mit einem enormen Thaten -
drang eine ganz auffällige Annexionslust verbindet,
das „ Fortwurschteln" der Spanier auf Cuba , für
welches kein Ende abzusehen ist, noch lange gefallen
lassen wird , ist recht unwahrscheinlich und vielleicht
die Zeit nicht ferne , wo die Spanier zu Gunsten der
Vereinigten Staaten von Cuba abgehen werden, aller¬
dings weniger in der thätigen , als in der leidenden
Form , also „ abgegangen werden" .

Handel und Verkehr.
* Stuttgart , 28 . Juni . (Landes-Produkten -

Börse.) Amerika hat in den letzten Tagen seine For¬
derungen erhöht. Der Bedarf an Weizen ist fort¬
während ein guter . Die Landmärkte sind sehr schwach
befahren. Wir notieren per 100 Kilogr . frachtfrei
Stuttgart , je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen,
württ .

'
Mk . 17 bis 17 .25 , bayer. Mk. 17.25—17.50,

Ulka Mark 17 .75 bis 18 .50, Saxonska Mk. 17.50 bis
18 , rumän . Mk . 18 bis 19 , Amerikaner Mk. 18.25
bis 18 .75 , Walla -Walla Mk . 18.50, Kernen Ober¬
länder Mk . 18 .25 , Dinkel gut Mk . 12 , prima Mk. 12.70,
Roggen russ . Mk . 13 .50—14 , Haber württ. Mk. 13
bis 14 .70 , russ. Mk. 15 .25 bis 15 .50, Mais Mixed
Mk. 9 .30 , Laplata gesund Mk . 9 .50 , beschädigt Mk.
8. 75 bis 9 .25 Mehrpreise pr. 100 Kilogr . inkl . Sack :
Mehl Nr . 0 : Mk . 29 .50 bis 30 , dto . Nr . 1 : Mk. 27
bis 28 . dto . Nr . 2 : Mk . 25 .50 bis 26 .50, dto . Nr. 3 :
Mk. 24 bis 25 , dto. Nr . 4 : Mk. 21 .50 bis 22 , Suppen-
gries : Mk . 30 , Kleie Mk . 8 .

Vermischtes.
* (Ein waghalsiger Mensch .) Man erinnert

sich des tollkühnen Wagnisses, welches der Grazer
Spenglergehilfe Joseph Pircher vor einigen Jahren
nachts zu Kaisers Geburtstag ausführte , indem er den
Stephansturm in Wien den Blitzableiter entlang klet¬
ternd , bestieg und oben am Kreuz eine Fahne befestigte .
Ueber Nacht wurde er ein berühmter Mann, reichlich
flössen ihm Geldgeschenke und Anerkennungsschreiben
zu und auch der Kaiser schenkte ihm eine wertvolle

Tim zeigte ein Hohnlächeln, aber bald erstarb es.
Auf die kurzen Fragen des alten Lubbock, ob er den
deutschen Farmer geschossen , antwortete er noch mit
höhnischem Gelächter, aber als auf die Worte Lubbocks :
„Und was soll seine Strafe sein !

" die Antwort er¬
folgte : „Der Tod !

" und hienach Grabesstille eintrat,
sank er in die Kniee .

Noch wenige Augenblicke , und an einem Strick
schwebte der Körper des Mörders .

Todesstille herrschte .
„ Ein Gebet für die arme Seele !

" sagte Lubbock
feierlich. Und Alle entblößten das Haupt.

„ Zu Pferd ! " hieß es dann.
Und sausend stob die Schaar der Richter und

Rächer von dannen.
Richter Lynch hatte zum ersten Male in Rowly -

City gesprochen , als der Sommer schied .

Haus - und Landwirtschaftliches.
* (Das zu teure Kaufen von Aeckern )

ist die häufige Ursache des Rückgangs und Ruins
unserer Bauernfamilien . Niemals kann der Bauer
eines solchen Besitzes froh werden ; wie ein Alp lasten
Kapital und rückständige Zinsen auf demselben , wachsen
von Jahr zu Jahr an , und wenn sich eine Generation
mit einem solchen herumgeplagt hat , übernimmt ihn
die nächste Generation nicht als Erbstück, sondern als
Erbunglück , dessen sie sich am besten so bald wie
möglich mit Schaden entledigt, damit es nicht im
Zwangswege unter den Hammer kommt.

goldene Ahr. Seit dieser Zeit weilte er in Ungarn
und lebte von der Reparatur schadhaft gewordener
Turmkreuze und Blitzableiter . Nun ist er aber wieder
in Wien und vollführte abermals , und zwar auf dem
circa 50 Meter hohen Meidlinger Kirchturm , ein
rechtes Wagestück . Oberhalb der Turmuhr befestigte
er nämlich am Dienstag vormittag eine Leiter und
stieg dann auf den Turm und dann über die Kugel
zum Kreuz. Sodann befestigte er einen von ihm selbst
konstruierten Sitz , den er mitgenommen hatte , an dem
Kreuze, wo er sich nun in seinem Elemente befand.
Mehrmals schwang er sich auf seinem Sitz im Kreise
herum, als ob er sich vergewissern wollte, daß der
Sitz tragfähig sei. Bis gegen Abend hatte er das
Kreuz und die Kugel blank geputzt , sowie den Blitz¬
ableiter repariert. Sodann hatte er das Turmdach
mit Oelfarbe angestrichen , für welche Arbeiten er 125 fl.
vom Pfarramt erhielt . Eine riesige Menschenmenge um¬
stand den ganzen Tag über die Meidlinger Pfarrkirche.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig .

Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf.
7 Mir . Sommerstoff , waschächt z . ganz. Kleid für Mk. 1.95 "Pfg.
6 . soliden Stoff „ „ „ „ „ 2 .40 „
6 „ Sornmer -Nouveaute , doppeltbr . , „ „ 3 .00 „
6 „ Alpaka „ „ „ „ 4 .60 „
7 , Msusieline laine , garantiert reine Wolle

zum ganzen Kleid für Mk. 4 .66 Pfg .
Außerordentliche Gelegenheitskäufe in modernsten Woll- und

Waschstoffen zu extra reduzierten Preisen
versenden in einzelnen Metern franco in' s Haus . 6

Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis .
Versandthaus : Hetlinger L Ko ., Frankfurt a . HU.
Separat -Abtellung für Herrenstoffe: Burkin zum ganzen An¬
zug Mk. 4 .05 Pf . , Cheviot zum ganzen Anzug Mk. 5 .85 Pf .

Oeffentlicher Sprechsaal.
Altensteig , 30 . Juni , ( lleb er Kind e rk a nkh ei t e n

u. Schulbesuch .) ES kam in jüngster Zeit in unserer Gegend
wiederholt vor , daß Kinder zum zweitenmal von den roten
Flecken und Scharlachfieber in kurzer Zeit nach einander , und

zwar das zweitemal in bösartigerer Weise , befallen wurden . Es
herrscht nirgends ein Zweifel darüber , daß insbesondere unsere
Schulen , die eigentlichen Herde für die Verbreitung solcher an¬
steckender Krankheiten wie Scharlach , Diphtherie , Ziegenpeter,
Keuchhusten u . s. w . . find. Trotz der großen Fortschritte , die
unsere Hygiene in der fetzten Zeit gemacht hat , nehmen die Eltern
der Schulkinder diese Ansteckungsgefahr noch immer als etwas
„ Unvermeidliches" auf und sind im Allgemeinen zufrieden damit ,
wenn di« Kinder diese ansteckenden Krankheiten , „die sie ja doch
einmal bÄommen müssen" (d) , in den ersten Jahren glücklich über¬
standen haben und dann für ihre weitere Schulzeit möglichst ge¬
sichert find . Schwere Wiederholungsfälle nötigen vorsichtige und
sorgende Ellern zu Vorsichtsmaßregeln , die, wenn sie allgemein
angewendet und eingeführt würden , die Ansteckungsgefahr in hohem
Maß verminderten . So ist z. B . bei Masern , Keuchhusten und
Ziegenpeter di« Ansteckungsgefahr in der ersten Zeit der Erkrankung
besonders groß ; allerdings sind die Symptome der Krankheit, in
der ersten Zeit sehr schwer zu erkennen, aber bekanntlich ist eine
Krankheit im Entstehen viel eher zurückzudrängen als nachher zu
heilen, und da geben insbesondere unsere prakt . ärztlichen Rat¬
geber (homöop. und allopat .) genügend Belehrung , warum also
warten so viel« Eltern den Ausbruch der Krankheit ab , bis sie
ärztliche Hilf« suchen? Langwierige Krankheiten oder frühes
Hinmelken des Kindes find Früchte solcher Unterlassungen . Pocken
und Scharlach find besonders am Ende der Krankheit übertragungs¬
fähig , undbeidiesen Krankheiten liegt di« Ansteckungsgefahrbesonders
darin , daß die davon befallenen Kinder zu früh wieder in die
Schule geschickt werden. Aerztliche Schulinspektion in Zeiten solcher
ansteckenden Krankheiten wäre eine Maßregel , für di« Eltern und
Lehrer sehr dankbar wären , unzweifelhaft ist es aber, daß die
Ansteckungsgefahr dadurch in hohem Grade vermindert würde.

„Ein Lehrer ."

* (Arbeiten imBlumengarten .) Abgeblüte
Rosen werden täglich abgeschnitten . Ausgeblüte
Stauden werden verteilt und aufbewahrt , indem man
sie an leere mehr schattige Plätze pflanzt. Abgeblüte
Knollen und Zwiebeln werden trocken aufbewahrt.
Mit dem Absenken der Nelken kann begonnen werden.
Die Blumengruppen verlangen Aufbinden, Niederhacken ,
Beschneiden , Lockern , Reinigen. Gießen. Der Blumen¬
flor ist sehr reich. Auf alles Ungeziefer eifrige Jagd
mach« , . Die schönsten Blumen sind durch Stäbe
oder farbige Bändchen für die Samenernte zu zeichnen.
Unkraut ist überall zu entfernen. Wenn nötig wird
gegossen und gespritzt . Reife Samen von Frühlings¬
blumen werden gesammelt und getrocknet .

* *
-p

* (Kennzeichen fleißiger Legehennen .)
Die sicherste Gewähr für ein mehr oder minder fleißiges
Eierlegen der Hühner bietet die Abstammung von einer
guten Raffe . Aber auch von der Größe und Färbung
des Kammes und des Bartes der einzelnen Tiere kann
man aus die Tierproduktion schließen . Je größer ,
gezackt« und dunkelroter bezw . fleischroter Kamm und
Bart sind , eine desto bessere Legerin pflegt eine Henne
zu sein. Als zweites Kennzeichen einer guten Lege-
Henne wird die Beschaffenheit der Federquaste um und
unter dem Steiße angesehen . Je größer dieselbe ist,
und je mehr sie einer im Aufblühen begriffenen Blume
gleicht desto mehr Eier soll die Henne legen . Hennen,
welche recht blaue Füße besitzen, sind ebenfalls als
gute LeZer geschätzt.



Altensteig Stadt .

Stamm- L Breuuholz-
Vcrkaiif

am Samstag
den 3 . Juli

ds . Js .
nachmittags 3 Uhr"
auf dem Rathaus

aus Stadtwald
Hochdorferwald :

40 Stück rottann . Langholz mit
21,02 Festm .

3 Rm . rottann . Prügel
4 „ „ Anbruch .

Den 30 . Juni 1897 .
Stadtschultheißenamt .

Welker .

A l t e n st e i g.

Weue

DB - KickD
sowie neue

Speiserwiebel
empfiehlt

K . StrobeL

A l t e n st e i g .

üaaHo88n
empfiehlt in schöner Auswahl billigst

Iritz Wizemann .
„Prämiiert aus der Berliner ^
Gewerbe -Ausstellung 1896 "

Gebrannter

KVäHUKe
ä Mk . 1 . 80 , 1 .60 , 1 .40

per ^ 2 Kilo
in Vorzüglichsten Qualitäten em¬
pfiehlt in frischer Röstung

Chrv. Burghard sr.
Altensteig .

Grömbach .
Ein Metzgerhund , etwa Jahre

alt , ist mir

und kann gegen Ersatz des Futtergelds
und der Einrückungsgebübr abgeholt
werden bei

Johs . Lamparth .

9 A l t e n st e i g . ö

S Neu ! Weu ! S

8 Kren, stich- *
! Monogramme

I ALtensteig .

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt mache ich Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Anzeige , daß meine
liebe Gattin

Rosine, ged. MaiildcW
Dienstag nachmittag im Alter von 32 Jahren nach
einer schweren Krankheit unerwartet schnell in die
Ewigkeit abgerufen wurde .

Um stille Teilnahme bittet
im Kamen der Kintervkieöenen :

der tiefbetrübte Gatte :

Varl Llrkls
Dreher .

Beerdigung : Donnerstag , nachmittags 2 Uhr .

ZLN . I
'
ZvZrMZdikl

Am nächsten

Sonntag den 4. Juli d . I .
morgens 6 V 2 Uhr

ÜLLTLpt
mit Milltliolion 4 IvoiilMAiiioii stall .

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet und unentschuldigtes Wegbleiben bestraft .
Am gleichen Tage soll bei günstiger Witterung der geplante Gegenbesuch

nach Haiterbach ausgeführt werden , und können Anmeldungen hiezu läng¬
stens bis nächsten Samstag abend bei Unterzeichneter Stelle gemacht werden .

Abfahrt Präzis mittags 11/e Uhr .
Aas Kommando .

Für jeden Turner .
AMq In Riekers Buchhand -

lttttg ist zu haben :

DW „Gut Heil"
Taschenbuch der schönsten

Lieder für die Turner Schwabens , mit
den Bildern des neuen Vorsitzenden Hoff¬
meister , von Vater Buhl und Turnvater
Jahn Preis 46 Pfennig .

findet eine

AI

V

Lengenloch .

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte ,
Freunde und Bekannte auf

Samstag den 3 . Juli ds . Js .
in die Wirtschaft von Bäcker Großmann in Heselbronn

freundlichst einzuladen .

Johannes Ärger
Sohn des

Postboten Seeger in
Lengenloch .

GMedin MM
Tochter des

Christian Büchelin , Weingärtners
von Bönnigheim .
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sowie

WauMmm alln Art
empfiehlt

H W . Rieker

g ) «. « tausend .Pfarrer , Lehrer, Beamte
über seinen HollLnd . Tabak

Hobhat » in Seesen a . H.
tzin 10 Psd .-Beutel sco . achtMk.
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befördert und find Schiffs - Verträge über Hamburg , Havre ,
Werpe « zu den billigsten Tagespreisen erhältlich bei

W . Meter , Altenfteig .

Ant -

Altenfteig .

Stro
in - en neuesten Fusionen

für Kerren , Irauen , Knaben ,

Mädchen und Kinder
empfehle ich in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

>
E . M . Kntz.

A l t e n st e i g .

GummiWnsche
Krinen-Mkschr
Papier Masche

in Steh - und Legkragen , Brüsten
und Manschetten

empfiehlt zu billigen Preisen
C. W . Lutz.

SmM
sür Steh - und Leg -Kragen

in den neuesten Fusionen und Farben
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen .
Preisen

der Obige .
A l t e n st e i g .

Eine tüchtige

Stallmagd
sowie ein braves jüngeres

im Alter von 16 — 18 Jahren findsrr
sofort gute Stelle .

Zu erfragen bei

Stadtpflegers Wtw .
Einen älteren großen

Herd
hat zu verkaufen

die Obige .

- ^ 1 8MMg ?WWSW>lI
OQSQnfclkrt nscii Î sv/Vcrrk

6 -7 l 'LAS .

MHi ÜX dt L
'
MfO « K

zSrsmsn -psItimoi 'S Srsmsn - l^ plstsk
ASrs " isn -6rssi !i6n . Srsrnsn -Ost -̂ sisnk

^ Lrsmsn -^ ustrnlisn .
I dtSNsrs Auskunft si-tbsllt clsr >,
KorMeutseds lloKLiMM

> sovvis ÜLSLSN Assntsri. >

Nähere Auskunft durch : John
Roller , Altensteig , Gottlob

Schmid , Nagold , C . F . Heintel ,
Pfalzgrafenweiler .

Dinkel neuer
Weizen .
Gerste
Haber
Bohnen ,

Frachtpreise.
Nagold , 26. Juni 1897.

Gerste neue
Dinkel neuer
Haber neuer

Calw , 26.

6 40 6 28
10 — 9 53

7 60 7 55
7 — 6 82 6

- 5 20 —
Juni 1897.

- 6 30 —
. 7 50 7 39 7

6 20
9 50
7 40
6 60

20

Gestorben in Altensteig :
Den 29 . Juni 1897 : Rosine Doro¬

thea , geb. Maulbetsch , Ehefrau
des Drehers Karl Birkle , im Alter
von 32 Jahren , 4 Mon . , 24 Tagen .

(Auswärts ) :
Johannes Grupp , Bahnhofaufscher , Freuden -

stodt ; Christian Günther , Katastergeometer,
Stuttgart ; Adolf v . Jetter , LandgerichtSdirektor,
Cannstatt ; Nikolaus Goerg , Privatier , Stuttgart ;
Mar Müller , Kaufmann , Weinsberg .
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